Ferdinand 


commen 


Paris, 9. Febr. Das „Memorial diplomatique“ 
bezeichnet die Meldung von der Ernennung Pillots 
zum franzöſiſchen Botſchafter in Nom als 
minbeilens verfrüht. Der Miriſter des Aus- 
wärtigen Spuller werde vor der Ankunft des 
franzöſiſchen Botſchafters in Petersburg, de La- 
boulane, keine Entſcheidung treffen. 

Dem „Journal des Bebais” zufolge iſt bie im 


allgemeinen für richtig gehaltene Anſicht über den 
Schritt des Herzogs von Orleans diejenige, daß 


er nicht als ehrgehiger Prätendent, auch nicht als 


Agttator gehandelt zabe. Wenn das Urihell ge⸗ 
ſprochen ſei, werde es dem Präſidenten der Re- | 


Publik zukommen, einzugreifen. 


Nom, 9. Febr. Die Feier der Keillgſprechaug 
des ehemaligen Biſchofs von Salanno und Mit- 
gliedes des Ordens des Beitzauſes Jean Juvenal 
Aneina hat heute Bormitlag in der hergebrachten 
Weise in dem Saale über dem Boris von 
St. Peter ſtaltgefunden. Nach der Berleſung des 
Deereis über die zu volldiehende Heiligſprechung 
urch den Cardinal Kloiſi Maſfella wurde die 
Meſſe durch den Biſchof von Joſſano, der Daler⸗ 
ſtadt des Keiliggelprochenen, celebrirt. Am Nach⸗ 
mittag um 4 Uhr begab ſich der Papi in Beglei- 


zun feines Kofftaafes in den Gaal, um das 
Bilen 


der Kammer überreichten dem Könige anläßlich 


des Todes des Herzogs von Koſta Beileidsadreſſen. 


Der König erwiberte, die zahlreſchen Kund⸗ 
gebungen inniger Thellnahme legten ihm mehr 
denn je bie Pflicht auf, dem Daterianbe ſeſbſt feine 
Familiengefühle zu opfern. ; 
Liſſabon, 9. Februsr. Der „Gazeite du Por- 
zugal“ zufolge ſind alle Nachrichten über eine 
Confſerenz der europäiſchen Nationen zur 


Schlichtung des engliſch⸗porkugieſiſchen Conflicts 


verfrüht. 


Sofia, 9. Februar. Eine von der „Correſpon - 


Dence de l'Est“ verbreitete. Nachricht, daß Zürn 
ſeine Kodaukung angeboten habe, 
diefelbe ſeboch vom Miniſter rathe abgelehnt worden 
je, iſt der „Agence Balcantque” zufolge voll⸗ 


N 1 


men erfunden. 
Belgrad, 9. 


Ä ‚9. Febr. Die Mitglieder der Regen: 
ſchaft haben dem FSärften von Montenegro 


Aelegrophiſch ihren Dank für die ihnen verliehenen 


Ordensaus zeichnungen ausgeſprochen. 


Polttiſche Neberſicht 
Danzig. 10. Februar. 
Nachklänge von den Kaiſererlaſſen. 
Unſer Berliner - Correſpondent ſchreibt: 
Zur Zelt giebt es wohl kein deutſches Blatt, 


weiches: die kaiſerlichen Erlaſſe betreffend die 


Arbeiterfrage bisher noch nicht eingehend erörtert 


Hat. Nur die „Nordd. Allg. 31g.“ beſchränkt ſich 


Erlaſſe zu fammeln, one ſich jelbft darüber zu 
äußern. In erſter Linie führt ſie eine anſchemend 
nfftciöfe Auslaffung der „Münchener Allgemeinen 
Zeitung“ an, des Intalls, daß 


worin namemlich die Stellung der Schweiz, die 


in den Erlaſſen vollſtändig ignorirt iſt, mit Be⸗ 
ziehung auf das Erſtgeburtsrecht des ſchweizeriſchen 


Bundesraths erörtert wird. daß man in Bern 
über das Vorgehen deutſcherſeits 


Bemerkungen derjenigen Zeitungen ab, welche in 


mehr oder weniger engen Beziehungen zu der 
u Regierung fichen. der Berner Bund 


pricht zwar auch die Hoffnung aus, daß man 
ſich über das weitere Vorgehen verſtändigen 


das Erſtgeburterecht der Schweiz, 


an der Conferen thellnehmenden Regierungen 


Hie einſchlägigen Fragen zu erörtern. 
Es i das bekanmlich der Weg, der auch bei 


den früheren Internationalen. Conſeremen über | 
das Elſendahnfrachtrecht und den Schutz des 
geiſtigen Eigenihums eingeſchlagen worden iſt, 
der hier wenigſtens von Erfolg war. Indeſſen 


liegt doch bis jetzt kein Brund vor, anzunehmen, 
daß die Reichsregierung fofort die Berufung 


einer diplomatiſchen Conferen; ins Auge gefaßt 
gabe. Daß eine Verſtändigung mit der Schwe! 


in ber einen oder der anderen Weiſe in hohem 
Grabe wünſchenswerth if, erſieht man namentlich 
aus den Erörterungen der franzöſiſchen Breite, 
die der Regierung den Kath eribelit, 
sic? int der Annahme der ſchweizeriſchen 
Einladung zu begnügen, was doch in der Sache 
ſchließlich nur auf eine Ablehnung der deutſchen 
Einladung hinauslaufen wurde, 


Ein Theil der franzöſiſchen Blätter ſucht ihre | 
Asneigung gegen die deuiſche Initiative hinter dem 
‚Argtement zu verſiecken, daß die kalſerlichen Er⸗ 


affe in der Haupifshe nur ein Waßlmandver 
dein, und daß Frankreich, wenn es ſich zur Theil⸗ 


nchwe an der Gonferenz verfiehe, dadurch nur 


Der deut 
Schmierigkeiter erleichtern würde. Gelbfi wenn 
es ich wirklich nur um ein Wahlmandver 
wand fo würden diejenigen Regierungen, 
denen es mit dem internationalen Arbeiterſchutz 
Ern , durch die Annapme der deulſchen Dor- 


und die Reliquie des Heiligen zu ver⸗ 
ehren und an der Spendung des heiligen Abend- | 
mahls durch den Biſchof von Sgluzzo theſzunehmen. 

Nam, 9. Febr. Die Präſidien des Senals und 


inſofern voreilig, 
Aatjerlihen Erlaſſe angekündigte Berufung von 
Sachverſtändigen, die gemeinſam mit dem Gtants- | 
ratitz die bezüglichen Fragen erörtern ſollen, noch 
nicht erfolgt iſt. Auf die auswahl dieſer Sach- 
verſtändigen iſt man mit Recht geſpannt, vor 
allem darauf, ob der im dem Erlaß geforderten 


liegen, da 


die in Rede 
ſtezenden Erkaſſe nichts weniger bezeichnen als 
einen Gyſtemwechſel, worüber ſich ja mit Worten 


elwas 
empfindlich iſt, lieſt ſich auch aus den vorläufigen | 


immer noch 


werde, legt aber den Haupmachdruck nicht auf \ nicht an Die Waffen appelliven wil „gelber 


1 ſondern auf 
Dag far eee en 1 1 welches 
er für weniger ausſichtsvoll hält, ais das von 25 
der Schweif vorgeſchlagene. Nach den ichteren | weniger ihätigen zuvorkommen wird, fo daß 
Vorſchlägen würden zunächſt Sachverſtändige der 


zufommentteten, um ohne dlrecte Verbindlichneit klärt werden müſſen. 


ſchen Regierung die Ueberwindung innerer 


keineswegs neueſten Deaiums ſind. Der Kaiſer 


hat, roie exinnerlich, Ion damals bei dem Empfange 
rheiniſch⸗ weſtfäliſchen 
[Grubenbeſitzer dieſe auf die Nohwendigkeit hin⸗ 
gewieſen, ſich in dauernde Beziehung zu den Berg⸗ 
leuten zu setzen, um Sirikebemegungen, wie ſie 


der Deputallon der 


anſcheinend damals in überraſchender Melfe aus⸗ 
gebrochen ſind, in Zukunft zuvorzunommen. Nach- 
dem die Grubenbeſitzer dien 

im Vertrauen auf entgegengeſetzte Sirömungen 
in der Regierung, unberückſichügt gelaſſen haben, 
konn es nicht überraschen, daß der Kalſer den 
Eniſchluß gefaßt hat, auf dem Wege gejchgebe- 
riſcher Maßregeln die Grubenbefiger zur Befol- 
gung feines Ratbes zu zwingen. Wenn durch die 
Veröffentlichung der Erzaſſe die arbeitenden Klaſſen 
von den Abſichten der Regierung in officieller 
Weiſe in Kenniniß geſetzt werden, 0 iſt es möglich, 


daß dadurch wenigſtens in einem gewiſſen Um- 
fange das Anwachſen des ſoclaldemokratiſchen 


Einfluſſes eingeſchränki wird, aber einen durch⸗ 
ſchlagenden Einfluß auf die Wahlbewegung hat 


von dieſen vorbereitenden Schrinnen gewiß nieznand 


erwartet. 


Berufung des Staatszaihs. 

Die Meldungen, daß die Berufung des 
Staatsraihs unmittelbar bevorſteht, erſcheinen 
als die in dem 


Gleichberechtigung der Arbeiter mit den Arbeit- 
gebern auch durch die Berufung von Arbellern 
Rechnung getragen werben wird. 


An 
ESTER, n 


durch die Engländer... 
Man ſchreibt uns aus colonialen Kreiſen: 
Die Anrufung eines Schledsgerichtes in Sachen 


der ſtaatlichen Jugehörigkelt von Manda und 
I Batta iſt allem Anſchein nach der beſte Weg, um 

['die Schwierigkeiten zu beſiegen, welche darin 

die briuſche Geſellſchaft de facto Be- | 


ſitzerin dieſer Inſeln geworden if Nur ſoll man 


nicht vergeſſen, daß die Einſetzung eines Schleds⸗ 


gerichtes in ſolchen Fällen, wo es ſich ſo zu ſagen 
um Lebensfragen für ganze unzer deuiſcher Ober- 
hoheit ſtehende Gebiete handelt, ein Ausmeg if, 


der trotz der Gongoakte nur in den ſeltenſten 


duch jeht noch darauf, Zeitungeſtimmen über Die | Fällen beſchrilten werden ſollte. Für die deutſche 


miu-Bejellihaft war ſ. 3. der Beſitz von Lamu 
eine Lebensfrage. Der Schledsrichter erkannte es der 
brillſch⸗oſtafrikaniſchen Geſellſchaft zu und die Witu⸗ 
Geſeilſchaft, welche hier immer noch hätte Geschäfte 
machen können, Jah ſich genöthigt, ihre Thäligkzeit 


auf das Feſtland zu verlegen. Eine ähnliche Folge 


trefflich fireiien läßt. Bon prahtifherem Imereſſe würde ein unſerem Intereſſe ungünftiger Schleds⸗ 


iſt eine Kuslaffung der Baſeler „Natlonal-Zeilung“, 


ſpruch hinſichtlich Manda und Palla haben. Wir 
würden dann Witu aufgeben müſſen, das dort 


angelegte deutſche Kapital wäre verloren und die 


Herren der Wüugeſellſchaft, welche J. 3. an die 
Engländer verkaufen wollten, halten mit ihrer 
Hinnahme Recht behalten, daß wir von den Eng- 
ländern doch noch aus dem Milugebiei hinaus- 
gedrängt würden, eine Anſicht, weiche auch bie 
Deutſchen theilen, die vor kurzem von dort zu⸗ 
rückgekehrt find. Freilich, wenn eine Sache erſt 
gründlich verfahren iſt, dann iſt ein Schiedsgericht 
der beſte Ausweg, wenn man 


iM zu fürchten, daß bei dem gegenwärtigen 
Drängen um Sicherung des Handels und 
der Karawanenwege die energiſchere Nation der 


schließlich die Schiedsgerichte in Oſtafrina, Togo, 
Kamerun und Südweſtafrika in Permanenz er- 
Difficile est, satiram non 


scribere. Was nun die deutſchen oder vielmehr 


des Sultans von Wiiu Beiigtitel auf Manda und 


Batta betrifft, fo find dieſelben mehrfach ſchon er ⸗ 
wähnt, fo daß wir uns mit einer kurzen Re- 
capituleiion begnügen können. Die Nebahaniden 
kamen, wie durch neuere Unterſuchungen nachge⸗ 
wieſen iſt, vor etwa 600 —700 Jahren nach Palta 
und haben dort in fortwährenden Kämpfen mit 
den Zanzibar-Arabern reſidirt. Der zwanzigſte 


Er regierte 13 Jahre, wurde aber von den Arabern 


geſchlagen, worauf er nach dem Ohl zietzen 
mußte. Eine Revolution der Baitenfer brachte 
den im vorigen Jahre verſtorbenen Achmed auf 


den Thron, der aber ſteis Arieg mit ben Rebellen 
führte, endlich definitiv aufs Feftland zurückkehrte, 
12 Jahre in Kan am Ohi reſidirte und 


Deuiſchen auf Nanda führen ſich 


und neue Schutzertheflungen an arabiſche Käupt⸗ 
linge. Jedenfalls werden wir in Wituland zu⸗ 


nächſt einen ſchweren Stand gaben, da die 
britſſch⸗ oſtafrikaniſche Geſellſchaft 


Mitteln nicht getzargt bat. 


e Mabnung, vielleicht 
| Ablöjung auf 


zweiten 


[erben auch das Nechte finden werden. andere 
Zeiten bringen andere Bebürfnifje mit ſich, und 


dem geplanten Unternehmen Kenntniß, 


nu 
gründete. Dennoch iſt San ſ. 3. dem Sultan von 
Zanzibar zugeſprochen worden. Die Beſitztitel der 
darauf zurück, 
daß ſowohl die Gebrüder denhardt, als auch die f 
Witugefellihaft auf der Inſel Stationen angelegt 
batten. Die Engländer ſtützen ihre Rechte auf 
die Abmachungen mit dem Sultan von Zamibar 


mit ihren 


Der dem Herrenhaufe vorliegende Geſetzentwurf 


| über die Rentengüter beſagt, wie gmeldet, im 
weſentlichen, das Folgende: Es iſt jetzt zuläſſig, daß 


ein Grundſtück mit der Maßgabe verkauft wird, 


daß der Rae 1 eines 1 a eine 
nicht verkennen, daß die Grundgedantzen, von e A 
denen die Erlaſſe vom 4. Februar ausgehen, | 


abrebet wird, die Kblöſung dieſer Rente ſolle in 


den nächſten dreißig Jahren nicht auf einſeitiges 


Verlangen eines der beiden Beihelligten flati- 
finden, ſondern nur flotifinden, wenn ſich der 
Rentenberechügte und der Renten verpflichtete über 
die Ablöſung einigen. Nach dreißig Jahren tritt 


eher ein Zuſtand ein, bei weichem jeder der beiden 


Betheiligten gegen den Willen des anderen die 


ı Ablöjung durchſetzen kann. Der Geſetzemwurf 


will nun die Neuerung treffen, daß eine Ber- 
abredung geſchloſſen werden darf, wonach die 
den Willen des einen Theils und 
egen ben Widerſpruch des anderen niemals er- 
digen fol. Sie meint, burch dieſe Neuerung 
würde das Inſtitut der Rentengüter lebens ſähig 


gemacht. Die jetzigen Vorſchriſten hätten far 


niemanden eiwas Berlohendes; wenn aber dieſes 
Geſetz in Kraft trete, werde ſich die Neigung, 
Rentengüter zu bilden, einſtellen. 

Der Parlamentariſche Correſpondent der „Brest. 
31 .“, bezweifeit dies ganz entſchlieden. Im 
allgemeinen hat, ſchreibt derſelde, der Menſch 
ſehr wenig Neigung, ſich den Kopf darüber zu 
zerbrechen, was nach dreißig Jahren geſcheßzen 
wird. Rechte, die er erſt nach dreißig Jahren 


ausüben darf, haben für ihn einen ſehr geringen 


Werih; Verpflichtungen, die er noch nach dreißig 
Jahren erfüllen ſoll, empfindet er heute noch nicht 
als drückend. Wer auf einen Zeitraum von 
dreißig Jahren vorgeſorgt hat, erſcheint als ein 
uter Hausvater. Was nach dreißig Jahren ge- 
9 ſoll, üderläßt man am beſten der Vor- 
ehung f 

Der Stagt handelt weile, wenn er Derab- 
redungen, die über ein Menſchenaller hinaus in 
Kraft Bleiben ſollen, nicht begünftigt, wenn er 
jeine Hand dau nicht leiht, die Erfüllung von 


| Derbinstichkeiten zu erzwingen, von denen der 

Verpflichtete ſich ein volles Menſchenalter hindurch 
nicht hal lostingen können. Der verſtändige Zu⸗ 

Rand fit der, daß d fo lange er. kb. 


Htand iſt ber 


ech! „ n 


er Mensch. 


N 
; 


das Bedürfniß jeder Zeit kann nur von denen 
voll erkanm werden, die in Ihr leben. 

Der Iuftand, der jet bei uns deſteht, iſt im 
Zahre 1850 angeordnet worden, eine Nachwirkung 
der Märztage, aber vorgeſchlagen von einem 


confervativen Miniſterium. am linken Rheinufer | 


und in Frankreich find die Verhältniſſe durch den 
code Napoléon geregelt. Niemals hat man dort 
das Bedürfniß einer Abänderung empfunden. 
Wenn das Geſetz zu Stande kommt, ſo iſt 
zu bezweifeln, daß es einen größeren Erfolg Hat, 
als die Geſetze Über Köferollen. Die Neigung, 
Rentengüter zu erwerben, iſt eine ſehr geringe. 
Sollte aber wider Erwarten von demſelben ein 
ausgedehnter Gebrauch gemacht werden, ſo wird 
einmal wieder ein Hallfahr kommen, wie das von 
1850, und durch alle Unablöslichkeiten einen 
dicken Strich machen und Verbindlichkelten be- 
feltigen, die zu drückenden Feſſein geworden find. 
Am Sonnabend hat übrigens die Commiſſion 


des Herrenhauſes den Gefeenimurf belr. die 
Renzengüter mit der einzigen Abänderung an- 


genommen, daß der 8 1 der Vorlage folgenden 
Zuſatz erhält: „Das Rentengut muß frei von den 
Snpothehen- und Grundſchulden des Grund- 
ftückes, von dem es abgetrennt wird, begründet 
werden.“ 


Der Kerzog von Orleans. 


Wie die „Polt. Correſp.“ aus Paris meidet, 
waren die Monarchiſten durch das Unter nehmen 
des Herzogs von Orleans ſehr überrascht. In 
intimen Kreiſen war die Abreiſe des Herzogs 
von Lunnes behannt, ohne daß 1 9 85 

alten. 
Die Herzogin v. Luynes war ſelbſt in vollſtändiger 
Unkenntniß. Die Linne der Kammer neigt ſich 


der Meinung zu, die Regierung folle den Prinzen 
he die „France“ 


über die Grenze ſchaffen. Wie 
meldet, hat der Kerzog von Orleans einen Brief 
an den Präſidenten Carnot gerichtet, in welchem 
er an bie Loyalität des Enhels des großen Carnot 
appellirt, damit der Nachkomme Heinrichs bes 
Vierten und der Enkel des Soldaten von Jemappes 
dem Daterlande ferner dienen könne. dem 


„Temps“ alte 5 Site feinem 
Se die Gründe feiner eſen n 
regierende Nebahanide war Achmed ben Schech. Schreiben 


Paris darzulegen. — Den Mitgliedern der Familie 
iſt es geftattet, den Herzog jederzeit zu ſehen. — 
Wie die Abendblätter melden, hat der Giabträger 
der Abvokatenkammer Ereſſon die Vertheidigung 
des Herzogs von Orleans übernommen. 


ee A, und bei 


Die Pauitza- Affäre. 

Laut einer Meldung der „Agence Balcanique” 
wurden bei der Unterſuchung der Papiere Panitzas 
chiffrirte Briefe an den Rufen Kalopkow a 
funden, deren Schlüſſel man entdeckt hat, Die 

bisherigen Auſſagen Panſtzas vor dem Under ⸗ 
ſuchungsrichter enthielten nichts Wichtiges, ebenſo 
waren die Erklärungen des Advocaten Maeſen 
ohne Belang. Späteren Mutheilungen zufolge 
wurde die Beſeuigung des Fürsten Ferdinand und 
nicht die Ermordung deſſelden beabſichligt, wie 
urſprünglich gemeldet wurde; dagegen ſollſen der 
et Stambulow und Mutkurow ermordet 
werden. 


| Eine Rede des franzöfiſchen Premierminifiers. 


der durch p Ihe Berichte über angebliche 
Miähelligkeiten im Cabinet einschüchtern zu laſſen. 
Die Regierung iſt wachſam und fest, aber ſie 
weiſt die Unterſtützung niemandes zurück und 
wünſcht nur die Einigkeit und Derföhnung aller 


Franzoſen.“ 


Reform des engliſchen Oberhauſes. 
| Die erſte Nummer der neugegründeten Jeil- 
ſchrift „Scottiſyh Liberal“ enthält einen Kulffatz 
aus der Feder Lord Rofeberns über die Reform 


des Hauſes der Lords. 55 
„Eine überwältigende 7 der Liberalen 
[Großbritanniens und Irlands if} gewillt, Irland den 
Vorkritt zu überlaffen. Der Kampf darüber aber, was 
dann zuerſt in Angriff genommen werden ſoll⸗ ißt ſcharf. 
Schotlland und Wales verlangen Priorität für Prostnzlal- 
eſetze. England mit ſeinen 26 Milltonen und beſonbers 
0 8 deſſen weites politiſches Feld von der Geſeß. 
gesung nur oberflächlich berührt worden iſt, hann mit 
Grunb gleichfalls Ber ückſichtigung fordern. Ein liberaler 
Sieg bei den nächſten Wahlen würde uns ſedoch nur 
die Herrſchaft über das Land geben. Die Eitabelle, 
welche es beherrscht, würde unberührt und uneinnehm⸗ 
bar bleiben. Dieſe Citadelle 55 das Haus der Lords, 
welches jeht 560 Mitglieder zählt. Don allen dieſen 
würden nur 25-30 mit dem Haufe der Gemeinen 
| harmoniren, wenn uns die nächſten Wahlen den Sieg 
gäben. Ganguiniker ſagen, daß, wenn alle liberalen 
Pairs, einſchließlich der Krüppel, der Blinden und 
| Cahmen, anweſend wären, wir es auf drei Dußzend 
brächten. Ich rede hier nur von den wekilichen Lords. 
Ueber die geiſtlichen will ich nichts prophezeien. Ich 
möchte jedoch keine übertriebenen nungen auf die 
ſelben gründen. Wenn eine Fome Rule Bill im Unter- 
hauſe auch eine Mehrheit von zweihundert Stimmen 
erhält, im Oberhauſe wird fie mii fünſtzundert Stiamen 
Mehrheit ae werden. Und wie der Home Rule, 
fo wird es wahrſckheinlich jeder fiberalen Maßregel er- 
gehen. Da ſitzen wir und ſchmieden Pläne, welche 
eform zuerſt an die Reihe kommen ſoll, Kin ver- 
gleichbar, die auf dem Delun fpielen, während ſchon 
ein Geismograph ein Erdbeben ankündigt.“ i 
Lord Rofeberns Pian einer Reform des Ober- 
hauſes ift der folgende: „Vielleicht könnten wir 
eine Körperſchaft einrichten, weiche nicht auflösbar 
iſt, aber nur einen beftimmten Ter min, ſage Beben 
Jahre beiſammen bleibt und gewählt wird von 
[den Städten und Kreisämtern. damm wäre das 
Princip der Erdlichteit beſeitigt und eine Kammer 
| hergefielit, die vom Boike abhängt, von verant- 
wortlichen Behörden erwählt in und nur eine be⸗ 
grente Dauer hal.“ 


Deuiſchland. 

* Berlin, 9. Jebr. Die Oruft im Maufokentz 
zu Charlottenburg wird dis zum 9. März, dem 
Sterbetage des Kaiſers Wilhelm, vollendet fein, 
fo daß die Beiſetzung der Särge des Kaſſer⸗ 
paares in derſelben flatifinden wird. Zu dieſer 

Trauerfeierüchkeii werden ſämmtliche hier an⸗ 
weſende Mitglieder des köntgl. Hauses erſcheinen, 
aus Rarlsruhe der Großherzog und die Frau 
Großherzogin von Baden, aus Weimar der Groß- 
herzog und die Frau Großherzogin von Sachſen. 
* fabg. Rickert über die Kaizererlaße! In 
ähnlichem Sinne wie Profeſſor Hänel in Riel gat 
| fih am Sonnabend der Abgeordnete Rickert in 
Nagdedurg über die Stenung der freiſinnigen 
Partei zu den Ralſerlichen Erlaſſen geäußert. In 
einer von mehre als 3900 Perfonen beſuchten 
Verſammiung werbreitete ſich Kerr Nickert in 
zweiſtündiger Rede über die Aufgabe bel 
1 Wahlen, er begrüßte die Kalſererlaſſe mit 


Befriedigung. 


Die freiſinnige Partei ſei einver 


gung zur Beſſerung der Lage der arbeſtenden 
Klaſſen. Sie hoffe, daß, wenn erſt auf dem Boden 


werde, mittelſt internationaler Verträge die Zoll⸗ 
und de e des Reiches zu reformiren 
und den freien Verkehr zwiſchen den Völkern, 
der jetzt durch die chineſiſche Mauer der Schutz 
zölle abgeſperrt werde, wieder zu eröffnen. 


ISeſchenk für den Galtan.] Der im Kof⸗ 5 
bericht gemeldete Empfang des Führers der Leib⸗ i 
Compagnie des 1. Garde Regiments J. J., Haupl⸗ 


manns v. Plüskow, durch den Kaiſer hängt, wie 


die „Poſt“ hört, mit der Abordnung (Com- 
mando) des genannten Offiziers nach Konſtan⸗ 
finopel zuſammen. Er iſt beauftragt, dem Sultan 
24 Trommein zu bringen mit allem was bazu 
gehört, Noten u. ſ. w., da die türkifche Infanterie | 


bisher keine Trommeln geführt hal. Mit Haupt- 
mann v. Plüskom werden der Tambourmaſor 
und ein Unteroffizier gehen. 


* [Eehrerpenflonirung.] Dem Abgeordneten⸗ 
Haufe ift folgender Entwurf eines Geſetzes beir. | 
die Abänderung des $ 11 des Geſetzes über die 


Venſionirung der Lehrer und Lehrerinnen an 
den öffentlichen Volksſchulen vom 6. Juli 1885 
zugegangen: 

Artikel I An die Stelle des § 11 des Geſetzes vom 


6. Juli 1885 betreffend die Penſionirung der Lehrer 


und Lehrerinnen an den öffentlichen Volksſchulen 
le ©. 298) tritt folgende Vorſchrift: 


1. Mit Genehmigung des Unterrichtsmimiſters 


kann zukünftig nach Maßgabe der Beftimmungen in 
den 88 5 bis 9 auch die Zeit angerechnet werden, 


während welcher ein Lehrer außerhalb Preußens im 
Schuldienſte oder im In⸗ oder Auslande im Kirchen- 


dienſte geſtanden, oder als Lehrer oder Erzieher an 
einer Zaubftummen-, Blinden-, Idioten, Walfen-, 
Reltungs- oder ähnlichen Anſtalt im Dienſte einer Ge- 


meinde ober eines ſonſtigen communalen Verbandes, 


ober im Dienſte einer Stiftungs anſtalt der bezeichneten 
Art ſich befunden hat, 


Artikel II. Dieſes Geſetz tritt mit dem Tage der Der- | 


kündigung in Kraft. 

* [Antifemitiche Berſammlung.] Einen wüſten 
Verlauf nahm eine antiſemitiſche Bolksverfamm- 
tung, welche zum Freitag Abend von Herrn 
Dr. Paul Sörſter und einem feiner Freunde (Herrn 
Schmitz) von der „deutſch-ſocialen Partei“ nach 
dem großen Saale des Gtabliffements Buggen- 
Kadi am Moritzplan, einberufen war. Die 
eindlihen Brüder — Stöckerianer und Böcklinge 
— geriethen hart an einander, es gab ein ent- 
ſetzliches Heulen und Johlen, auch manch kleines 
Handgemenge, fo daß der überwachende Polijei- 
beamie mit Auflöfung drohte. Es wurde hin 
und hergeredet über Wahlenthaltung und 
Stimmgebung für Stöcker (den „Agitator auf 
Urlaub“) oder Böckel. da der Lärm immer 
toller wurde, wurde die Berſammlung geſchloſſen, 
ehe es zu einer Beſchlußfaſſung kam. 

* [Die Umgeftaltung des Gifenbahnregiments] 
10 einer Brigade foll, wie der „Dolkefig.“ ge- 
ſchrieben wird, im April d. J. erfolgen. Eine 
Dermehrung des Mannſchaftsbeſtandes ſoll damit 
vorläufig nicht verbunden werden, man will viel- 
mehr zunächſt nur aus den ſechzehn Compagnien 
zwel Regimenter zu je acht Compagnien formiren. 

* Aus Küfrin find geftern 10 Mann vom 
28. Regiment nach Ma: 
nach Dftafrike zu begeben, wo fie in 
mann'ſche Truppe eintreten. f 


Aus Ober ſchleſtien, 6. Febr., wird der „Loſſ. 


Zig.“ geſchrieben: Der in Oppeln zur Bekämpfung 
des Branntweintrinkens in Volhsweinſtuben 
eingeführte Genuß von Blaubeerwein, der bereits 
in Gläſern zu 5 Pfennig verkauft wird, hat bereits 
jo um ſich gegriffen, daß im Laufe des Januar 
dort über 2000 Liter abgeſetzt fein ſollen. Während 
in in Oppeln die Dolksweinftuben der befonderen 

in ihnen ein wirkſames Mittel zur Verminderung 

des Branntweingenuſſes erblicken, 

Kreisausſchüſſe zu Nydnik und Koſel es abgelehnt, 

die Conceſſion zur Errichtung von Volkswein⸗ 

duden zum Kusſchank von Blaubeerwein zu er- 
ihellen, weil dafür kein Bedürfniß vorhanden ſei. 
* Aus Gachſen, 6 Febr., wird der „Voſſ. 31g.“ 


geſchrieben: die am letzten Sonntag in Oſchatz 
altgehabte Kusſchußſitzung des Verbandes von 
Billtärvereinen im dortigen Bezirk hat be⸗ 


Feloſſen, daß ſich der Verband auch bei der be- 
titegenben Reichstagswahl in den Dienſt der 
Sartellparteien ftellen fol. 

Dresden, 8. Jebr. die Königin iſt noch immer 
krank. verbringt jedoch einen Theil des Tages 
außerhalb des Beties. Die Kräfte kehren zwar 
mur langſam wieder, doch Hit das Allgemein 
befinden weſentlich beſſer. 

Leipzig, 8. Februar. Das Recht der deutſchen 


autoriſirten Ausgabe von Gtanlegs neuem Reife- | 
werke bat bie Deriagsbuchhandlung F. A, Brok- |} 
haus erworben. Die Ausgabe erſcheint gleih- | 


zeitig mit der engliſchen. 
Mänchen, 8. Februar. In dem Ausſchuſſe der 


Kammer der Reichsräthe führte Prinz Ludwig 
aus, die Kithatholitzen gehörten der päpſtuchen 
Kirche nicht an, fie verwürfen die Kircheniehren, 


weiche ſchon vor dem Vaticanum beſtanden, und 
beſätzen eine getrennte Hierarchie. der Prinz 


wünſcht die Altkatholikenfrage endlich erledigt zu | 


jeden; da die Mehrheit des Neichsrathes doch 
gegen den ee ſel, 00 
Erledigung am zweckmäßigſten durch Annahme 
ener Tagesordnung mit dem Wunſche, die 
Gaatsregierung möge mit den Kirchenbehörden 
eine endgiltige Regelung der Frage herbeiführen, 
Der Minifter v. Crailsheim ftimmte in Deriretung 


des Gultusminiſters Dr. v. Cutz dieſer Motlvirung 


bei und erklärte, die balriſche Regierung habe 
niemals eine altkatholiſche Hierarchie anerkannt. 


Graf Preiſing widerſprach. Gchlieklih wurde die 
bereits gemeldete Tagesordnung einſtimmig an- | 


genommen, in welcher es weiter heißt, daß ber 


Alhatholicismus eine vollſtändige Kirchentrennung 


invololre und ein Urtheil der Kirchengewalt noch 

a Feb Pri # hat 2000 
nchen, 8. Febr. der Prinzregent hat 

Mk. für das dem Kaiſer Wilhelm I. in Metz 

zu errichtende Denkmal und die gleiche Summe 

Tür bes Denkmal des Aalfers Friedrich in Wörth 


ewikligt. . 
„Augsburg. 8. Februar. der Viſchof von 


© ue als Decan entyoben, fomie auch den 
Roniſchen Prozeß gegen benfelben eingeleitet. 


Deſterreich- Ungarn. f 
Bien, 8. Februar. die amtliche „Wiener 


Zekung“ veröffentlicht heute die Anlegung einer 


zwölftägigen 
ſtanden mit den Zielen, weiche dieſe Erfaſſe ins Montpenſier. 
Auge faßten, und lege beſonderen Werth auf die 
Herbeiführung einer internationalen Verſtändi⸗ 
Geſetzemwurf, nach 


gene € | 

der Gocialpolitik eine Berftänbigung der Nationen ö denen, oe der en 
zu Stande komme, damit auch der Weg geöffnet ſichtigte der 
Regierung betreffs der Derhafiung des Herzogs 
von Orleans zu interpelliren, warde jedoch von 
ſeinen Freunden veranlaßt, dieſe Abſicht nicht 
auszuführen. . f 
Paris, 9. Februar. Bei dem Civillridunal ber | 
Seine iſt die Auflöfung der Baugeſellſchaft des 


arſeille abgereiſt, u 
90 bf die wit 


rd b 
önderung feitens der Behörden erfreuen, welche „Irene“ eingetroffen fein wird, geht das ganze Ge- 


haben die 


Corps definitive Beſtimmungen trifft. 
entſprechen im weſentlichen dem, was wir ſchon 
früher mitgetheilt haben. Es kommt das General⸗ 
Commando des 17. Armeecorps, die 36. Dioifion, | 


geſchehe die 


sburg hat den Pfarrer Stempfel, den Der⸗ 
r einer anti- ultramonkanen Broſchüre, ſeiner 


Frankreich. 


Paris, 8. Febr. Die Deputirienkammer hal den 
neue Cavallerie⸗ 


welchem 


nommen. Im Laufe der heutigen Sitzung beab ⸗ 
eputirie Camarzelle (Rechte) die 


Kanals von Corinih nachgeſucht worden; es 


hängt dies mit der Katastrophe des Comptoir 
d'eEscompte zuſammen, in Folge deſſen die Ge⸗ 
ſellſchaft die Couponzahlungen einſtellen mußte. 

und 4. Infanterle-, die 1. Cavallerie- und die 
1. Seldariifieriebrigabe ebenfalls Königsberg, die 
3. Infanterie - Brigade und 2. Cavallerie-Brigabe 
Allenſtein, die 2. Infanterie-Brigade Gumbinnen, 
bie 37. Cavallerie-Brigade Infterburg als Standort. 


Das Urtheil erfolgt Mittwach 


England, 
London, 8. Februar. 


leitigenden Briefes. (W. T.) 
London, 7. Februgr. Das conſervallve Wochen⸗ 


blatt „England“ erfährt, für Zwecke der ieiſchen 
SGüterankaufsvorlage ſeien 20 Mill. Eſtrl. auege⸗ 
Bon dem Budgetüberſchuß, der auf 
4 Melt. Ctrl. veranſchiagt iſt, würben eine Million ! 


worfen. 


der Einführung des freien Schulunterrichts, der 


Reſt aber der Derſtärkung und Verbeſſerung der 

! 2 fl 5 werkers. Der Mann, der dieſe Zuſtände beſeſtigen 
wolle, ſei „weder unter den Conſervativen, noch 
unter den Nationalliberalen, Freiſinnigen oder 
Ein Mann, der dieſe 
Uebel bei der Wurzel faſſen und befeitigen wolle, 
ſei dagegen Herr Jochem, darum fel nur in feiner 


Wehrmacht des Reiches gewidmet werden. 


Muß denne. 
Petersburg, 8. Februar. 
gerichteter kalſerlicher Ukas befiehlt behufs Kuskaufs 


der Obligationen der Anleihen von 1864 und 1866 


und behufs der Converſion der Anleihe von 1855 den 


Abſchluß einer ruſſiſchen Aprocentigen Goldanleihe 


II. Emiſſion von 1890 im Betrage von 90 Millionen 
Goldrubel. Die Obligationen werden emittirt mit den 


Rominelbeirägen von 125, 625 und 3125 Goldrubel, | 


wobei je 125 Goldrubel entſprechen 500 Fres., 404 
Mark, 19 Pfd. 15 ch. 6 d. Sterl., 239 holländiſchen 
Gulden, 96 ¼ Dollars Bold, Die Obligationen unterliegen 
der Amorttſation innerhalb eines Zeitraums von 80 
Jahren und ſind für immer von jeder ruſſiſchen 
Steuer befreit. Die Iinszahlung erfolgt vierteljährlich. 
Behufs Ausführung dieſes Raiſerlichen Ukas vom 19. Jan. 
1890 erklärt der Jinanzminiſter, daß die bisher 
nicht amortiſirten Obligationen der öprocentigen anglo⸗ 
holländiſchen Anleihen von 186% und 1866 zur Einlöſung 
am 20. Mai und 1. Juni 1890 beſtimmt find, Don 
dieſem Termine ab hört die Zinszahlung auf und be⸗ 
ginnt die Einlöſung in Baar zum Kapftalwerth, und 
zwar in Rußland bei der Reichsbank, bei ber inter⸗ 
nationalen Bank und bei der Discontobank, in Paris 
bei der Banque Neerlan daiſe de Paris, bei dem 
Comptoir d' Es compte National, dem Credit Cnonnais, 
dem Bankhauſe Kosquier u. Co. und mehreren anderen 
Bankinftituten, in London bei dem Bankhaufe Baring 
Brothers und Hambro Gon, in Berlin bei Mendels⸗ 
ſohn u. Co,, in Am ſterbam bei Hope u. Co. Die Aus- 
2951 5 erfolgt unter Zugrundelegung bes Courſes für 
icht Wechſel auf London. die Obligationen müffen 
mit den Coupons per 19. Septbr. a. St. (1. Oktober 
u. Gt.) und den fpäter fälligen eingeliefert werden, der 
Werth der fehlenden Coupons wird vom Kapital ab- 
gezogen. Inhaber der Anleihe-Obligatisnen von 1864, 
1866 und 1855 können dieſe Obligationen an Zahlungsſtatt 
bei der Gubferiplion auf die Aprocentige Goldanleihe 
von 1890 zu noch feſtzuſetzenden Terminen einreichen. 


i Bon der Marine. I 

Kiel, 8. Febr. Die Kreuzer-Corvette „Jrene“ 
(Commandant Prinz Heinrich von Preußen) wirb die 
Kückreiſe in die Leimath in Gemeinſchaft mit dem 
Schulgeſchwaber vornehmen. In den letzten Tagen 
dieſes Monats verläßt die „Irene“ die Rhede von 
La Valetta und geht nach den Häfen von Neapel und 
Spezia, wo nacheinander zunächſt die Pan erſchiffe 
„Kaiſer“ und „Preußen“ und dann „Deutſchland“ 


und „Friebrich der ee eintreffen werden. Nach 


Bereinigung bes Schulgeſchwabers auf der Rhede von 
Cartagena, wo inzwiſchen auch die Kreuzer Corvette 


ſchwader Ende März von dort über Cadix und Liſſabon 
nach Wilhelmshaven, wo die Ankunft in der dritten 
Aprilwoche zu erwarten fteht, 


4 11, Fe N „F, 1 
Sn . a, Danzig. 10. Febr. i . bg. 
Wetterausſichten für Mittwoch, 12. Februar, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarie, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Milde, trübe, feucht; Nieberſchläge. Mäßige 
bis friſche Winde im Binnenlande; lebhaft, böig 
bis ſtürmiſch in den Küſtengebieten. 

„ür Donnerſtag, 13. Februar: 

Beränberlic, etwas kälter, Niederſchläge, feuchte 


Luft, mäßige bis friſche und lebhafte Winde. 


* [Das neue weſtpreußiſche Armeecorps.] 
Das „Armee-Berordnungsblatt” publicirt heute 
das Geſetz betreffend die durch Bildung der 


beiden neuen Armeecorps erforderlich werdenden 


Abänderungen des Reichs- Militärgeſetzes und 


gleichzeitig die königl. Verordnung vom 1. Februar, 


welche nunmehr über die Zuſammenſetzung dieſer 


die 71. Infanterie-Brigade, die 36. Cavallerie⸗ 
Brigade und die 17. Feldartillerie-Brigade nach 
Danzig; die 35. Dioiſton, 69. 
Brigade und 35. Cavallerie- Brigade nach Grau- 
denz; die 70. Infanterie-Brigade nach Thorn; 
die 72. Infanterie-Brigade nach Dt. Enlau, 
Die 69. Infanterie - Brigade wird die Regimenter 


Nr. 14 und 141 (letzteres aus den vierten Ba- | 


taillonen der Regimenter Nr. 14, 18 u. 53 neu 
gebildet) mit der Garniſon Graudenz; die 70. In- 


fanterie Brigade die Regimenter Nr. 21 und 61 
mit der Garniſon Thorn; die 71. Infanterle⸗Bri⸗ 
gade die Regimenter Nr. 5 und 128 mit der 


Garniſon Danzig; die 72. Infanterie - Brigade 
die Regimenter Nr. 18 mit der Garniſon Oſterode 
und 44 mit der Garniſon Dt. Eylau und Goldau 
erhalten. Zur 35. Cavallexie-Brigade werden das 
Küraſſier - Regiment Nr. 5 mit den Garniſonen 


Graudenz und Dt. Enlau (1 Schwadron) und das 


4, Ulanen - Regiment mit der künftigen Garniſon 
Thorn (vorläufig Rleſenburg und RNoſenberg); 


zur 36. Cavallerie- Brigade das 1. Leibhuſaren⸗ 


Regiment mit den Barnifonen danzig, Langfuhr 
und Pr. Stargard (letzterer Ort nur vorläufig) 


und das Blücherſche Yufaren-Regiment Nr. 5 mit 


der Garniſon Stolp (vorläufig 1 Schwadron in 
Schlawe) gehören. Der 17. Selbarilllerie-Brigade 
werden die neuen Feld - Artillerie - Regimenter 


Nr. 85 mit der Garniſon Graudenz (reitende 


Abtheilung vorläufg Marienwerder) und 36 mit 


der Sarniſon Danzig zugetheilt. Erſteres wirb 
gebildet aus 6 fahrenden und 3 reitenden Batte- | 


rien der Feldartillerie-Regimenter Nr. 2, ö und 17, 


Hofkrauer für den Herzog von 
W. T.) 5 artillerie-Regimenter Nr. 3, 
gehören zum 17. Armeecorps das 2. Jäger- 


balalllon mit der Gorniſon Kulm, das Fuß- ö Zarenpalaſt und dem hohen Jwansthurm. Das Kaiſer⸗ 


0 b ild 
das Pionier-Bataillon Nr. 2 mit der Garntfon 1 enthält mehrere Bilder aus den inneren 


Thorn und je eine Compagnie der bisherigen Train⸗ 
Bataillone Nr. 1 und 4 mit der Garniſon Danzig. 
Die 2. Abtheilung des Fußartiller ie⸗Regiments Nr. | 
behält ihre Garniſon Damig reſp. Neufatrwaſſer 


ange- | 


Corps. 


Sämmtliche engliſchen 
Mitglieder des erſten Clubs von Opor io find, um 
weitere Unannehmlichkeſten zu vermeiden, aus 
demſelben ausgetreten. Senhor Andrade ſchichte 
elnen Secundanten an den englischen Conſul, um 
denſelben zum Duell zu fordern, wegen eines be⸗ 
Jochem auffordernden Wahlaufruf hier in Menge 
verbreitet. Derſeibe iſt an die „Arbeiter, Hand- 


in an den Finanzminiſter 


treibenden“ zu finden. Da der Aufruf anſcheinend 


der Infanterie mit hohem Etat je 230, 


Etat mindeſtens 35, bei 


Dieſelben 


Infanterie⸗ 


letzteres aus 6 fahrenden Batterien der Jeld⸗ 


artillerie-Regiment Nr. 11 mit der Barnifon Thorn, 


bei, verbleibt aber im Verbande des 2. firmee- 
Aus der bisherigen weſtpreußiſchen 


(2. Diviſtion) treten in das onpreußiſche Armee- | 
corps über das Grenadierregiments Nr. 4 (Allen- | 
ſtein), das 16. Feldartillerie-Regiment (gönigs⸗ 


berg und Klienſtein) 1. Pionier - Bataillon (gönigs⸗ 


berg) und das 8. Ulanen-Regiment (Tuck). die 


1. und 2. Dioſſion erhalten Königsberg, die 1. 


[ Socialdemskratiſcher Wahlaufruf.] Das 


ſocialdemokratiſche Mahlcomite für danzig Stadt 


und Land hat geſtern feinen zur Wahl des Hrn. 


merher, Bürger, Kleinbauern, Beamte, Gewerbe⸗ 
treibende“ gerichtet. Die Wahlparole aller dieſer 
Berufs kategorien müſſe ſein: „Arbeit und Brod 


für Alle!“ Dee Kufruf klagt über die hohen 
Getreidezölle, die Vertheuerung der Induſtrie⸗ 


artikel, über die „Lohnfklanerel” des Hand. dienſtes in Bohnſack iſt, um Irrthum zu vermeiden, 


Ultramontanen“ zu finden. 


Wahl das Heil der „Arbeiter, Handwerker, 
Bürger, Kleinbauern, Beamten und Gewerbe⸗ 


für alle Wahlkreiſe Weſtpreußens gleichlautend 
gedruckt iſt, enthält er den für Unkundige gewiß 
überraſchenden Satz, daß „auch der Verkreter 
dieſes Wahlkreiſes“, alſo der freifinnige Ab- 
geordnete Schrader zu „den Conſer vativen, 
Nationalliberalen und Ultramontanen gehört, 
welche die bisherige Neichstagsmehrheit bildeten“. 
Alſo auch Kerr Schrader hat, wie der Aufruf 
ſagt, das Brod und die meiſten anderen Lebens ⸗ 
bedürfniffe vertheuert, das Wahlrecht verkürzt, 
den Gro ap bie Branntweinſteuer in 
den Schooß geworfen, er will das Gocialiften- 
geieh verewigen und des Goalitions- und Der- 
einigungsrecht der Arbeiter knebeln! Zur „Auf- 
klärung der Unwiſſenden“, welche das 
ſocialdemokratiſche Wahlcomite in dem Aufruf 
ebenfalls fordert, wäre ja damit ein ſchätzens⸗ 
werther Anfang gemacht. 

Wie wir nachträglich vernehmen, iſt der Wahl⸗ 
aufruf geſtern Nachmittag pollzeilich confiscirt 
worden. Der Grund der Beſchlagnahme iſt uns 
unbekannt. Möglicher Weiſe hat nur ein preß⸗ 
geſetzlicher Formfehler dazu Veranlaſſung gegeben. 

Don der Weichſel.] Bei Marienwerder Hit 
ſeit geftern ebenfalls der Nachttraſect wieder auf- 
genommen. Derjelbe wird mit Poſtkähnen be- 
wirkt und es werden Perſonen und Gepäck, ab- 
geſehen von Werthſachen, i 
befördert, Im übrigen find die Stromverhält⸗ 
niſſe unverändert. 

* [Entlaſſung der Reſerven und Rekruten ⸗ Ein- 
Heilung] Durch kaiſerl. Ordre vom 6. Februar iſt 
Folgendes beſtimmt worden: 1. Die Entlaſſung der 
zur Reſerve zu beurlaubenden Mannſchaften hat bei 
denjenigen Truppen, welche an ben Kerbſtübungen theil 
nehmen, in der Regel am 2, ausnahmsweite am 1. 
oder 3. Tage nach Beendigung derſelben beziehungs⸗ 
weiſe nach dem Wiedereintreffen in den Standorten 


ſtaltzufinden. Für das Fuß-Artilierie-Regiment v. Ein-] Felde verwundeter und erkrankter Krieger einRimmig 


derſin (pommerſches Nr. 2) iſt der 20. Auguſt, für alle 
übrigen Truppentheile ber 30 September der ſpäteſte 
Entlaſſungstag. Die 5 albjähriger activer 1 
im Mai beztehungsweiſe November eingeſtellten Train⸗ 
ſolbaten find am 31. Oktober 1890 beziehungsmweife am 


30. April 1891 zu entlaſſen, die Deconomie- Handwerker 
2. Als Nekruten find zum 


am September 1 
Dienſt mit der Waffe einzuſtellen: bei den Bataillonen 
bei den Ba- 
taillonen der Infanterie mit niebrigem Stat je 200, 
bei den Bataillonen der Jäger und Schützen je 199, 


bei jedem Cavallerie - Regiment mindeſtens 150, bei 
jeder reitenden Batterie mit 


hohem Etat mindeſtens 

„ bei jeder reitenden Batterie mit nledrigem Etat 
mindeſtens 25, bei jeder fahrenden Batterie mit hohem 
jeder fahrenden Batterie mit 
niedrigem Etat mindeſtens 30, bei den Bataillonen der 
Fuß- Artillerie mit hohem Etat je 209, bei den 
Batailionen ber Fuß - Artillerie mit niebrigem Gta 
je 160, bei ben Pionier -Bataillonen je 164 Mann. 
Die Einſtellung der Rekruten zum Dienſt mit der Waffe 
hat nach näherer Anordnung der Generalcommandos 
bei der Cavallerie grundſätzlich erſt nach Wieber- 
eintreffen in den Standorten von den Herbſtübungen, 
baldmöglichſt nach dem 1. Ohtsber 1890, bei den 
übrigen Truppentheilen in der Zeit vom 3. bis 


8. November 1899 zu erfolgen; die für das . 0 ö 


Artillerie-Regiment v. Kinderſin (pommerſches Nr. 


die Unterofſizierſchulen, ferner die als Deconomie- 
Handwerker ausgehobenen Rekruten find am 1. Oktober 


1899 und die Trainſoldaten für den Frühjahrstermin 
am 1. Mai 1891 einzuſtellen. 

Unfall.] Der Arbeiter Thomas GE. von hier 
ſtürzie am Sonnabend Nachmitlag von einem mit 


Kohlen beladenen Wagen herab, wobei er überfahren 
wurde und einen Bruch des linken Unterarmes, Der- 


ſtauchung des linken Fußes und eine Auetſchung der 
Bruſt eriii. Er wurde per Wagen nach dem Stadt⸗ 
Lazareth gebrachl. i 


* [Zuſammenſtoßz. ] Heute Vormittag ſtieß ein vom 


Heumarkt kommender Milchwagen vor dem Skock⸗ 


thurm mit einem Pferbebahnwagen zuſammen. Während 


das Pferd des Straßenwagens mit großer Geſchick⸗ 
lichkeit bei Seite ſprang, wurden die Pferde des Nilch⸗ 


daß fie beide zu Boden ſtürzten. Nach Kurzer Zeit 


konnten ſie jedoch, da ſie anſcheinend keine erheblichen 


Derletzungen erlitten hatten, wieder auf die Beine 
gebracht worden. Auch der Wagen und das Geſchirr 
waren nur wenig beſchädigt. 

[Maskenball] Der Maskenball, welchen der 
kaufmänniſche Verein von 1870 am Sonnabend im 


Schützenhauſe veranſtaltet hatte, war ſehr rege beſucht 


und zeigte eine Reihe recht ſchöner Masken. Ein 
großer Zug, in welchem Prinz Carneval in den Saal 
geleitet wurbe, war originell zuſammengeſetzt. Zwiſchen 


einem eh Araber ritt Elſa auf einem Elefanten und 


wan Lohengrins ſchritt granttätiih ein 
amerun. Recht intereſſante Be- 


vor dem 
Zambourmajor aus 


obachtungen ließen ſich Über die Wirkung der Escarpins 


machen, die recht zahlreich vertreten waren. Wenn- 
gleich manche der jungen Keren ſich recht voriheilhaft 
1 Sac, bah ene ge U 
ehenen ziehen, ne Anza er 
Excellenzen in Gscarpins nicht gerade einen wohl⸗ 
thuenden Anblick bieten dürfte, 

75 K e e Das Kaiſerpanorama zeigt 
in bieſer Woche eine Reihe von Bildern aus Ruffſand 


a und 9, ee Moskau ausgeſtellt. Der 


bei Tag und Nacht 


und Polen. Außer Anſichten aus Warſchan, Kiew, 


Niſchnei- Nowgorod und Odeſſa find 28 Bilder von 
intereſſanteſte Gebäude 
complex in Moskau iſt der Kreml mit dem uralten 


äumen des Kaiſerpalaſtes, deren eigenthümliche 


Miſchung von modernem Luxus und altaflatticher 


Pracht einen ſehr intereffanten Anblick gewähren. 

* [armen Unterſtützungs Verein.] Zu der am 
7. Februar cr. abgehaltenen Comits-Sitzung waren 
786 Geſuche eingegangen, von welchen 43 abgelehnt 
und 743 genehmigt wurden. Zur Vertheilung pro 
Februar gelangen 3424 Brode, 460 Portionen Kaffee, 
1392 Pfd. Mehl, 3 Hemden, 1 Knabenjacke, 1 Paar 
Knabenhoſen, 1 Laken, 3 Paar Schuhe, 2 Paar Kolz⸗ 


* [Meſſeraffäre.] Der Arbeiter guguſt T. aus 
och-Strieß gerieih geſtern Vormittag in Legſtrieß mit 
einigen Männern in eine Schlägerei, wobei T. eine 
Schnittwunde am Kopf ſowie eine gefährliche Stich ⸗ 
wunde an der linken Bruftfeite erhielt. Auch er wurde 
per Wagen nach dem hieſigen Lazareih gebracht. 

[Poliieibericht vom 9. u. 10. Februar.] Berhaftet: 
2 Arbeiter, 1 Mädchen, 1 Fleiſcher, 1 Wintwe wegen 
Diebſtahls, 1 Wittwe wegen Hehlerei, 2 Ar beiter wegen 
roben Unfugs, 11 Obdachloſe, 1 Dirne, 1 Drehorgel ⸗ 

jeler wegen Gewerbe- Contravention. — Geſiohſen: 
1 Portemonnaie enthaltend 22 Mk., 1 ſilberne Culinder⸗ 
uhr Nr. 139 578 mit Talmikette, 1 Bügelkorb ent- 
haltend 2 Brode und einige Semmeln, 1 Paar Gchuhe, 
2 Kopfkiſſen mit weiß und roth geſtreifter Einſchützung⸗ 
1 weiß und roth harrirter Bettbezug, 1 brauner Carton 
enthaltend Kinder- und Damenhüte; gegen Belohnung 
abzugeben auf der Polizeidirection. — Gefunden: 
1 e 1 Manſchettenknopf, abzuholen von der 
Poligzet- Direction. 

B. Bohnfak, 10. Febr. In betreff des UAnfaflmelde 


pantoffeln. 


noch e bemerken: Die Poſtagenkur in Bohnſack if jetzt 
verpflichtet, in dringenden Fällen Unfall⸗Telegramme 
ſowohl bei Tage wie bei Nacht, mit Ausnahme Der 
Zeit von 2—4½ Uhr Morgens, anzunehmen und der 
Ueber weiſungsanſtalt Tiegenhof ſofort zu übermitteln. 
Mit den anderen Zelegraphen-Anftalten hat der Unfall 
meldedienſt der Poſtagentur in Bohnſack außerhalb 
der Tages dienſtſtunden keine Verbindung. Im Falle 
eines hieſigen Unfalles würde alſo nur über Tiegenhof 
von Danzig Hilfe zu erlangen fein. 

W. r. Putzig, 9. Febr. Behufs Aufſtellung eines Can⸗- 
didaten zum Reichstage für den Wahlkreis Neufladt- 
Putzig-Carthaus findet Mittwoch, den 12, Abends 
8 Uhr, im Saale des Hotels zum Schloßplatz eine Be- 
ſprechung der deuiſchen Wähler ſtatt. — Am Sonntag, 
den 23. wird der die hieſige Pfarrſtelle fett dem 
1. April v. J. verwaltende Paſtor Herr Nich. Bachler 
durch den Kerrn Superintendenten Cuchom-Neuſtadt in 
fein Amt als Geelforger der Gemeinde eingeführt, An 
die Einführung ſchließt ſich ein Feſteſſen. 

+ Nenteich, 9. Februar, Um die hieſige Bürger- 
meiſterſtelle find 86 Bewerbungen eingegangen. — 
Seitens eines Pollzeiegecutiv- Beamten wurde heute 
Dormittag ein Packet des ſoclaldemokratiſchen Mahl ⸗ 
aufrufs, mit Ben Vertheilung Arbeiter aus Marien- 
burg begonnen hatten, confiseirt., 

* Der bisherige ordentliche Profeſſor Dr. v. Hippel 
in Gießen iſt jo ordentlichen Proſeſſor in der medi- 
zinifchen Facultät der Univerſität zu Königsberg unter 
gleichzeitiger Verleihung des rakters als Ge 
Mebizinalrath ernannt, der n Gleßel 
iu Oppeln und der Regierungsrath Dr. Krlege find 
an die Regierung zu Gumbinnen verſetzt, dem Kataſter⸗ 
Controleur, Rechnungsrath Schlonski zu Johanunis- 
burg tft der Aronenorden 3. Klaſſe verliehen worden. 

8. Flatow, 9. Februar. In der letzten eg des 
Kreistages wurde der von der Gifenbahn-Direction 
nicht angenommene frühere Beſchluß derſelben Körper 
ſchaft bezüglich der unentgeltlichen Fergabe des Grund 
und Bodens zum Bau einer Gifenbahn von Rahel 
nach Konitz, als Berlüngerung der Strecke Dels- 
Gnefen-Rahel, aufgehoben und nach dem Wunſche der 
Ae Behörde umgeändert. Die Koſten für dieſe 

eiſtung des Kreiſes ſollen aus dem bereits vor- 
handenen und noch anzuſammelnden Kapitalvermögen 
genommen werden und, fo weit dies nicht ausreicht, 
ſoll der Reft durch ein Darlehn aufgebracht werden. 
Der Etat wurde für das Jahr 1890/91 auf 187 700 Mk. 
in Einnahme und Ausgabe feſtgeſtellt. Die Einrichtung 
von Naturalverpflegungsſtalionen im hieſigen Kreiſe 
zur Bekämpfung der Wanderbettelei wurde ab 5 
dagegen die Bildung eines Kreisvereins zur Pflege im 


angenommen und die Mitglieder des Kreisausſchußes 
als Comité für dieſen Berein gewählt. — Der auch in 


Danzig gut bekannte Propſt Marszewski hierſelbſt 


hat vorgeſtern das Unglück gehabt, auszugleiten und 
ſich einen Fuß zwei Mal zu brechen. Derſelbe war bis 
u feiner vor ca. 2 Jahren hierher erfolgten Der ⸗ 
90 1 Religionslehrer an einem Gymnaſium in Danzig. 
Diefer Unfall des genannten hier allgemein beliebten 
und geachteten Herrn erregt allfeitig lebhaftes Bedauern. 

Her Director der Strafanſtalt zu Mewe, Hauptmann 
Siber, iſt vom 1. März ab nach Luckau in der Lanſitz 
verſetzt worden. ö 


Stadt⸗ Theater. 


& Die geſtrige Borftellung des „Derſchwender“ 
gab dem Publikum Gelegenheit, 18 Director 
Rofe und Frau Ro ſeine lebhafte Sympathie 
darzulegen. Beide betraten zum erſten Mal in 
dieſer Galfon die Bühne, Frau Roſé nach langer 
Krankheit, gerr Rosé in einer feiner belſebteſten 
Rollen, der des Valentin, den er mit trefflikem, 
echt wieneriſch gefärbtem Humor und auch ſehr 


wirkſam in den ernſteren Scenen der Barile 


ſpielte. Als Frau Role ihre Scene des alten 
Weibes mit gewohnter fiherer Charanterzeichnung 
geſpielt hatte, brach ein Sturm des Beifalls aus 
dem in allen Räumen gefüllten Haufe los und 
Frau Rofe, wie dem gleichfalls gerufenen Ferrn 
Rosé wurden zahlreiche Kränze und Blumengaben 


in allen denkbaren Arrangements unter dem 


Tuſch des Orcheſters überreicht. Diefe lebhaften 
Ovationen galten 1 nicht allein den Dar⸗ 
ſtellern — jo ſehr jeder. von beiden in feinem 
Fach geſchätzt wird und geſchätzt zu werden ver⸗ 
dient. — ſondern zugleich der Theaterleitung. 

„Der Derſchwender“ hat ſich hier eine ziemlich 
große Beliebtheit erhalten, aber wohl nur, weil 
der 2. Ant in den letzten Jahren regelmäßig zu 
Concerteinlagen benutzt worden iſt. 


Bortheil, da fie die Handlung ungemein ver- 
zögert. Geſtern machte ſich das um fo mehr be⸗ 
merklich, als der unmittelbar vorhergehende 
Scenenwechſel, wahrſcheinlich in Folge von tech⸗ 
niſchen Schwierigkeiten, wie fie die unzureichenden 


KRaumverhälmiſſe unſerer Bühne leicht entfliehen 


loſſen, eine ungewöhnliche Ausdehnung er fuhr. 
Für die Darſtellung des Stückes traten 
außer Herrn und Frau Rose mit bestem 
Erfolge Fräulein Immiſch (Cheriſtane), Gere 
Hofmann (Julius v. Flottwell), Frl. Galliano 
(Rsfo), Hr. Mollerſen (Azur), Fr. Weidlich (WoW), 
Fr. Bing (Chevalier dumont) und im letzten 
Akte in der Ninderfcene die Damen Guifeld 
(Eifel) und Schacko (Sirfel) ein. 

An dem eingelegten Concert erwarben | 


den Beifall des Publikums Fri. Miiſchiner m 


zwei ruſſiſchen Liedern, Fr. Eunde mit einem 
Liede von Grieg und dem Hidalgo von Schumam, 
Frl. Schacho mit Barlationen von Node. Iinment- 
lich zündete der geschmackvolle und technic 
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Bronze gegoſſen und troß feines Alters noch gut er⸗ 
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